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        Olaf, wie bist Du dazu gekommen, einen Golf-Blog zu machen? Olaf: Ich hatte schon immer einen Hang dazu, über Dinge zu schreiben, die mich interessieren – dementsprechend lag es ziemlich nahe, meinem Lieblingshobby einen eigenen Blog zu widmen. Angespornt hat mich dabei, dass ich das, was ich persönlich gerne lesen würde, so bislang nicht gefunden hatte. Also habe ich einfach angefangen, über meine Golferlebnisse zu schreiben und das ist gut angekommen. Du schreibst quasi von Otto Normalgolfer für Otto Normalgolfer. Olaf: Sozusagen. Ich glaube auch, dass meine Leser genau das besonders schätzen - ich bin einer von ihnen. Den Blog gibt es mittlerweile seit fünf Jahren und ich bin natürlich auch auf Facebook, Instagram und Youtube aktiv. Gerade die Videos kommen super an, es ist wirklich irre. Wir, also mein Freund Marcus und ich, filmen uns beim Spielen auf verschiedenen Golfplätzen und die Leute feiern es. Und zwar, weil wir nicht besonders gut spielen - also im Sinne von normal. Wenn wir ehrlich sind: die Mehrheit der Golfer spielt halt kein großartiges Golf und deshalb können sich so viele mit uns identifizieren. Die Golfer mit Single-Handicap machen in Deutschland keine fünf Prozent aus. Wir sind, wie wir sind und verstellen und beschönigen nichts. Und wenn man das dann noch unterhaltsam rüberbringen kann, honorieren das die Leute. Wer nur schöne Fotos und perfekte Schläge zeigt, läuft vielleicht auch Gefahr, langweilig zu werden? Olaf: Nein, natürlich nicht. Auch diese Angebote haben ihre Daseinsberechtigung! Es sind halt zwei unterschiedliche Zielgruppen, wobei sich vielleicht auch manch ein Single-Handicapper meine Sachen anschaut und schmunzelt, weil er sich an seine früheren Zeiten erinnert. Aber die Mehrzahl der Golfer genießt es zu sehen, dass man auch Spaß haben kann, ohne grandios zu spielen. Wer sehen will, wie viel Luft nach oben er noch hat, der schaut Profigolf. Aber wer sehen will, wie jemand die gleichen Fehler macht und über sich selbst lachen kann, der schaut Marcus und mir zu. Wie drückt sich das in FollowerZahlen aus? Olaf: Über den Golf-Blog, Instagram und Facebook erreiche ich monatlich mehrere zehntausend Menschen. Dazu kommt noch ein gemeinsamer Instagram-Auftritt mit meinem Freund Marcus, wo wir als “Ernie&Birdie” unterwegs sind und eben die meisten der Videos drehen. Auf Youtube wächst die Abonnentenzahl deshalb aktuell auch am schnellsten, da steuere ich langsam auf die 500 zu und die meisten Videos sind schnell bei vierstelligen Aufrufzahlen. Kommen angesichts Deiner Entwicklung auch Clubs oder Zubehöranbieter auf dich zu, die mit Dir zusammenarbeiten wollen? Olaf: Das kommt mittlerweile auch vor, ja. Ich habe schon früh angefangen, über gespielte Golfplätze auf dem Blog zu schreiben. Die Locations sind eben ein ungemein wichtiger Bestandsteil des Golferlebnisses. Deshalb und verstärkt jetzt durch die Videos erkennen manche Clubs das Werbepotential, das so etwas natürlich bietet. Für den Blog schaue ich mir aber auch das Thema Equipment genauer an und teste zum Beispiel Putter oder Trainingstools. Genau wie die Golfplätze betrachte ich alles mit ganz anderen Augen als ein Scratchgolfer. Das bringt wiederum manche Unternehmen auf die Idee, mich auf Kooperationen anzusprechen. Allerdings mache ich nach wie vor nichts, worauf ich nicht wirklich Lust habe – ich lehne mehr Angebote ab, als ich annehme. Wenn ich irgendwas schreiben würde, weil ich es muss, verliere ich die Authentizität, die ja genau das ist, was den Leuten an mir gefällt. Zum Abschluss: Hast Du ein paar gute Tipps parat für Leute, die gerade mit Golf angefangen haben und vielleicht nicht so vorankommen, wie sie gerne würden? Olaf: Spielen, spielen, spielen … Nicht verzweifeln, nicht aufgeben. Und es macht immer Sinn, mit jemandem zu spielen, der etwas erfahrener ist und bei dem man sich Dinge abgucken kann. Vor allem aber sollte man sich keine Tipps vom Ehepartner holen, dafür gibt es Golflehrer – sich nicht gegenseitig zu coachen ist mein persönliches Erfolgsgeheimnis für eine glückliche Ehe. Bilder: Heidegolfer, Heidegolfer @heidegolfer | @derheidegolfer | @heidegolfer | https://heidegolfer.de HEIDEGOLFER | INTERVIEW 51 www.birdie-magazin.de Birdie 01|2022
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